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Wenn die Sterne vor Neid erblassen

Feuerwerkswettbewerb im Hoeschpark

Dortmund, 4. September 2008. Am 27. September werden die Sterne über Dortmund wohl vor Neid erblassen: Feuerwerkskünstler werden ein minutiös geplantes, professionelles Funken- und Licht-Spektakel in und über dem Hoeschpark zaubern, das Dortmund so noch nicht gesehen hat. 

Vor einer Woche war die Trabrennbahn Gelsenkirchen Schauplatz des fünfstündigen Sternenzauber-Programms. Es war ein großer Erfolg. Über 3.000 Zuschauer waren restlos begeistert. Ein solches Feuerwerksspektakel hatten die meisten noch nicht erlebt. So soll es auch in Dortmund sein. Im Hoeschpark erwarten die Zuschauer zwar andere Choreografien und zum Teil andere Feuerwerker als in Gelsenkirchen, aber der hohe Qualitätsstandard bleibt. „Schließlich handelt es sich bei Sternenzauber nicht um irgendein Kirmes-Feuerwerk. Sondern hier sind Profis am Werk, die ein wahres Funken-Kunstwerk synchron zur Musik an den nächtlichen Himmel malen“, betonen die Organisatoren Gerhard Göllner (Energie Musikverlag) und Wolfgang Flammersfeld (F & H Event Company). 

Steffen Bräunlich (the art of fire, Ronneburg), Helmut Hörig (pyro 2000, Rodalben) und René Osterhage (Westfälisches Feuerwerk, Herten) gehören in Deutschland zu den begehrtesten Feuerwerkskünstlern. In Dortmund treten die drei beim musiksynchronen Feuerwerkswettbewerb gegeneinander an, bei dem es um 4.000 € Preisgeld geht. René Osterhage will die Emotionen des Publikums mit einer Liebesmelodie aus einem Musical und mit einem romantischen Feuerwerk wecken. Mitstreiter Steffen Bräunlich hat schon an mehreren nationalen Wettbewerben teilgenommen. Im letzten Jahr belegte er bei den Pyro Games in Rostock den ersten Platz. Sein Motto: „Immer einen Funken besser als die anderen zu sein“. Seine Stärke sind Überraschungsmomente. Er war einer der ersten, die nicht nur Ringe, sondern auch dreidimensionale Würfel am Himmel leuchten ließen. Konkurrent Helmut Hörig will in der Choreografie eine Steigerung erkennbar machen und Höhen und Tiefen ausarbeiten. Diese Strategie hat sich in seinen 20 Berufsjahren – unter anderem auch beim Feuerwerk für die Leichtathletik WM in Athen oder der Rallye Monte Carlo – bewährt. Er legt außerdem auf einen eindrucksvollen Schluss wert, „weil sich erfahrungsgemäß die letzten zwei bis drei Minuten am stärksten beim Publikum einprägen.“ 

15 Minuten hat jeder Künstler Zeit, Publikum und Jury für sich zu gewinnen. Jeder Effekt muss dabei auf die Zehntelsekunde genau zur Musik passen. Auf dem Baseballfeld des Hoesch-Parks werden niedrigere Bodenfeuerwerke gezündet, dahinter gehen größere Feuerwerkskörper in die Luft. Die Veranstaltung beginnt um 18 Uhr und geht über mehrere Stunden. Zum Warm-up bekommt das Publikum Feuervögel und andere feurige Showacts zu sehen.

(2.801 Zeichen)
Sternenzauber: 27.9.2008 

Ort: Hoesch-ParkDortmund, Kirchderner Straße 15, Nähe Borsigplatz
Beginn: 18 Uhr

Eintritt: VVK 8,00 € / AK 12,00 €; Kinder bis 12 Jahren Eintritt frei!

Mehr Infos: www.sternenzauber.info
Organisation: Energie Konzert GmbH, Gerhard Göllner, Bebelstraße 24, 44623 Herne, Tel. 02323-95360, www.energie-musik.de
Vor-Ort-Organisation: F&H Event Company, Wolfgang Flammersfeld, Hertinger Str. 98, 59423 Unna, Telefon: 02303 - 86 381, www.fh-event.de
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